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6 Legislatur Periode 1 Seſſion
93 Sitzung vom 5 Mai

Am Tiſche des Bundesraths Fürſt Bismarck v Burchard
Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Min deDas Haus erledigt ohne Diskuſſion die dritte Leſung der
Ueberſichten der Ausgaben und Einnahmen für das
Siatgiahr i en et dann die zweite Leſung des Ent
wurfs einer rſenſteuer fortAbg Dr Bamberger Es wäre ein Leichtes auszuführen
wie aus der Wertſtatt des Tiſchlers aus dem Laden des Spezerei
händlers alles dem Centrum des Börſengeſchäfts zuſtrebt Treffen
wir durch dieſe Steuer die Börſe ſo treffen wir gleichzeitig das

anze Erwerbsleben Es iſt außerordentlich bedenklich aus der
tleinheit der beabſichtigten Steuer ſchließen zu wollen auf ihre

Unſchädlichkeit anzuneh nen daß dieſe Erwerbsſteuer unſchädlich
ſei da ſie eine Gewinnſteuer bedeute wie es der Grundgedanke
des Abg v Wedell iſt Herr v Wedell wird wiſſen daß neben
vielem Gewinn das Börſengeſchäft auch viel Verluſt bringt Die
durch die Steuer herbeigeführte Verſchlechterung der Chanee wird
nothwendig dahin führen daß die Unternehmer abgeſchreckt wer
den Nach den geſtrigen Ausführungen des Herrn Reichs
kanzlers wird ja unſere ganze Debatte zweifellos eine rein aka
demiſche ſein was ja ſchon der Umſtand beſtätigt daß der Träger
der ganzen Maſchinerie Abg Oechelhäuſer heute auf längere
Zeit Urlaub genommen hat Heiterkeit Der Herr Reichs
kanzler hat uns zur Diskuſſion einiger Fragen angeregt und ich
finde er hat ſein Fragezeichen ſtets an die rechte Stelle geſetzt
Jch will verſuchen ſeiner Anregung Folge zu leiſten ohne Jhre
Zeit allzuſehr in Anſpruch zu nehmen wie ich es ja leider oft
genug gethan habe Heiterkeit Der Reichskanzler ſprach zu
nächſt vom Arbitragegeſchäft Die Arbitrageure ſind Aus
gleicher Vermittler ihre Thätigkeit bewährt ſich beſonders ſchnell
für Wechſel und Effekten Die Effektenarbitrage iſt eine Multi
plizirung der Wechſelarbitrage Dieſelben Gründe welche
dafür ſprechen die Wechſel Arbitrage nicht zu ſtören ſprechendafür daß man auch die EffektenArbitrage nicht belaſtet Die
enormen 5 Milliarden hätte Frankreich an Deutſchland gar nicht
ſo ſchnell bezahlen können wenn es nicht eine ſolche Fülle fremder
Papiere zur Verfügung gehabt hätte Herr v Wedell Malchow
verkennt die ganze Natur des Arbitragegeſchäfts das zeigt ſein
ganzer Entwurf wenn der Reichskanzler ſich gewundert hat daß
kein Antrag zur Freilaſſung des Arbitragegeſchäftes n worden
ſo kann ich dem nur zuſtimmen hätte ich die Abſicht an der
Geſtaltung dieſes Geſetzes praktiſch mitzuwirken ſo wäre dies der
erſte Antrag den ich ſtellen würde Befremdlich iſt mir auch
der Unterſchied den die Kommiſſion zwiſchen gemünztem und
ungemünztem Gelde gemacht hat eine ſolche Unterſcheidung iſt ein
Phänom das ich mir nicht erklären kann deſſen Erklärung in den
Motiven auch gar nicht verſucht iſt g komme nun zu dem

weiten vom Reichskanzler berührten Punkt die Treffung der
Landwirthſchaft Dem Herrn Reichskanzler ſchien vorzuſchweben

als ob die Produkte der Landwirthſchaft zum Gegenſtande einer
unſoliden Spekulation gemacht würden Das iſt ein Ausfluß
jener Meinungen die in jedem Jahrhundert faſt auftauchen
Meinungen die bisweilen ſelbſt zu einem Verbot des Kaufens ſich
zuſpitzen So verbot der franzöſiſche Konvent den B von
Getreide auf länger als eine beſtimmte Friſt aber wie der
mächtige Konvent damit nichts ausrichtete ſo werden auch wir
nichts ausrichten mit einem Verbot des Getreideverkaufs Jn
gleicher Weiſe wie die Schäden der Spekulation kommen dem
Landwirthe doch auch die Vortheile der Spekulation zu Gute
Wer aber wirklich eine ſo tolie Spekulation riskirt wie ſie der
Reichskanzler andeutete dem kommt es auf dieſe Steuerar nicht an allein der ſolide Geſchäftsmann wird davon getroffen

ehr überraſcht hat mich der Antrag der nationalliberalen Partei
ein Antrag der die famoſe Unterſcheidung wie produk
tiver und inproduktiver Thätigkeit fixiren wi Der Reichs
kanzler hat dieſe Unterſcheidung oft ausgeſprochen ſie wundert
mich bei einem ſo eminenten Geiſte erklärt ſich aber vielleicht aus
der Politik Heiterkeit Jhr Lippenbekenntniß ſpricht bei der
Kolonialpolitik von den r Handelsfürſten als aber

des Sperrgeſetzes Herr Woermann eine vortreffliche
iede hielt die diesmal all meine Erwartungen erfüllte Heiter

keit da antwortete ihm der Finanzminiſter mit ſolchem Spott
daß ich mir ſagte mit den Handelsfürſten hat es noch weite Wege
Heiterkeit links Nun ſpricht der Entwurf von börſenmäßiger

Uſance ein Ausdruck der ſchon ſprachlich für mich ſo fatal iſt
als die jetzt viel gebrauchte Wendung voll und ganz einer Sache
ſympathiſch gegenüber ſtehen Heiterkeit es läßt ſich denken
daß der Reichskanzler der ein ſo vorzügliches Deutſch ſchreibt und
ſpricht der Beſtimmung börſenmäßige Uſance ent e ſein muß
Die großen Emporien des Handels waren jeher auch die Emporien
des Geldverkehrs das eine treffen und das andere nicht iſt ganz
unmöglich Jch kann Jhnen daher nur rathen möglichſt vorſichtig
zu ſein und den Entwurf dem Bundesrath zur nochmaligen Prü
fung vorzulegen Herr v Wedell meint wenn wir dieſes Geſetz
nicht annehmen ſo wird ein viel ſchlimmeres kommen Herr
v Wedell meint alſo die Kaufleute werden ſich ſpäter nach ihrem
guten Vater Wedell zurückſehnen Große Heiterkeit Jch glaube
das Gegentheil Jemehr man ſich mit der Börſe beſchäftigt deſto
mehr erkennt man daß ſie nicht ſo ſchlimm iſt wie man gemeint
hat Die Beunruhigung die die drohende Börſenſteuer hervor
gerufen hat ſich bereits etwas gelegt die geſtrige Rede des Reichs
kanzlers hat dazu nicht wenig beigetragen er wandte ſich gegen
die Väter der Börſenſteuer alllavit et dissipati sunt Stürmiſche

de n ich hoffe daß i en g commt dem ich zuſtimmen kann nämlich gar keiner eiterkeit lebhafter Beifall links s v
Abg v Helldorf konſ erklärt daß ſeine Partei für den

Kommiſſionsentwurf in unberänderter arm in zweiter Leſung
ſtimmen würde ſich aber für die dritte Leſung einige Abänderungs
anträge vorbehalte Den Freiſinnigen fällt es ſchwer zu dieſem
Geſetze welches den Armen gegen den Reichen ſchützen ſoll Stellung
u nehmen deshalb kommen ſie hier mit der ganz unorganiſchenFrage des Petroleumzolles Beifall rechts

Abg Dr Meyer Halle Wir ſind außer ſtande an dieſem
Geſetze mit zu arbeiten weil wir überzeugt ſind daß es ſich um
eine ganz falſche Grundlage handelt aus dieſem Grunde hat
denn auch mein Kollege Herr Siemens mit vollem Rechte an
den Arbeiten der Subkommiſſion ſich nicht betheiligt Der
Reichskanzler hat die Herren gefragt ob ſie die Folgen für die
Land wirthſchaft überlegt haben as wollen die Landwirthe
Geld für ihre Produkte ſofort W Verkauf der Produkte wo
möglich noch früher Jn letzter Jnſranz bezahlt der Konſument
aber er zahlt nicht im Voraus ſondern erſt wenn er konſumirt
mitunter auch ſpäter mittels des Jnſtituts des Borgens Der
Produzent will Geld im Voraus der Konſument zahlt durch
ſchnittlich erſt ein Jahr ſpäter wie ſoll alſo dieſer Zwieſpalt
geſchlichtet werden Allein durch die Spekulation Sie freilich
nehmen die krankhafte Ausartung einer geſunden Jnſtitution für
Spekulation Sie betrachten die Marodeurs als reguläre Sol
daten Wenn Sie nun das Heranſtrömen von Kapitalien für die
Baarzahlung des Landwieths erſchweren ſo muß doch eine Aen
derung für den Landwirth eintreten Sie behaupten die Baar
ahlung iſt nothwendig und behandeln den der dieſe Baarzahlung

eiſtet als verbrecheriſche Perſon Sie werden an ſolchem Vor
ehen nicht ſofort ſterben aber es wird Jhnen gehen wie
Loliere s Kranken Sie werden erſt in Brabepepſie dann in

Dispepſie dann in Apepſie verfallen und ſo langſam ſterben

ſichern

mDZZHeiterkeit links Herr v Wedell Malchow hat die Arbitrage ſo
erklärt als ob jemand das Schachſpiel als eine körperliche Be
wegung definirt bei der man Holzfiguren hin und herſchiebt
Heiterkeit Arbitrage iſt die Beförderung des überflüſſigen

Kapitals an Stellen mit mangelndem Kapital ſie vermag
die müßig liegende Eiſenbahnmaſchine fruchtbar wirkſam zu
machen für die Nation Der finanzielle Gewinn wird
doch immer erſt ermöglicht durch wirthſchaftliche Thätig
keit Die Bewegung der Wechſel bedeutet doch nur den
Schatten den das reale Leben wirft Die Herren Gamp und
v Helldorf ſind doch gar ſehr im Unrechte wenn ſie von der ab
ſoluten Sicherheit der Arbitrage ſprechen So liegen doch die Ver
u nicht daß die Leute einfach ſagen können da ſind bohe

urſe haltet ſie feſt ich will Arbitrage machen Heiterkeit Das
Kriterium börſenmäßige Uſance iſt ganz unzutreffend ſie iſt
eine leere Abſtraktion von der vereinzelten Praxis der Berliner
Börſe Es zeigt dieſe Beſtimmung wie wenig Sie ſich darüber
klar ſind was Sie eigentlich beſteuern wollen und was nicht
Man mag über den Grundgedanken dieſer Börſenſteuer denken
wie man will in jedem Falle iſt ſie unreif Beifall links

Abg Kayſer Sozialdem Die Stellungnahme des Herrn
Reichskanzlers hat die Sachlage völlig verſchoben Herr v Helldorf
hat jetzt einen auch keinen Grund mehr von der Volksthümlichkeit
dieſer Steuer zu ſprechen Jch bin gezwungen wenigſtens auf
der Tribüne die Stellung meiner Partei zu vertheidigen die
Berichte darüber ſind ſehr lückenhaft Herr Moſſe und Herr
v Hammerſtein ſind verbündet uns todtzuſchweigen Große
Heiterkeit Der Vortrag des Herrn Dr Bamberger war auch
heute wie immer ſehr intereſſant aber doch akademiſch da er
nicht erkennen laſſe daß die großen Kapitalien ſelbſt im ſtande
ſind die Kursnotirungen zu beſtimmen Bleiben die Wechſel
ſteuerfrei ſo wird die ganze Spekulation ſich auf die Wechſel
werfen und völlig ſteuerfrei bleiben Herr Bamberger meint nur
der ſolide Geſchäftsmann wird von der Börſenſteuer getroffen
Wenn aber bei uns jede Verrichtung des Lebens verſteuert wird
ſo wird auch die Spekulation beſteuert werden dürfen und müſſen
Abg Meyer meinte wir verwechſeln den Marodeur mit dem
Soldaten ich muß ſagen bei der Spekulation iſt der Marodeur
vom Soldaten nicht zu unterſcheiden Heiterkeit rechts Man
kann nicht behaupten daß die Börſe und die Arbitrage ein
Segen ſind der Ausgleich zwiſchen den Nationen wird auch auf
anderen Wegen herbeigeführt werden können Die Schwind
ſuchtsröthe des Bankweſens die wir beobachten können iſt
doch kein Zeichen blühender Handelsverhältniſſe Wenn die Land
wirthe an die Börſe gehen ſo iſt auch das kein gutes Zeichen
denn es beweiſt daß ſie das ſolide Geſchäft ſcheuen Dazu
kommt daß es im Volke unbegreiflich ſein wird wenn in einer
Zeit wo man das Getreide beſteuert die Börſe freigelaſſen wird
Zwei Jnſtitute Berlins haben dahin gewirkt daß wenn es in
Rußland zu einem Kriege kommt dies mit deutſchem Gelde ge
ſchieht Jch bin der Meinnng daß beſonders eine Steuer auf
Emiſſionen nöthig iſt Unbeſtreitbar iſt auch daß das Agrarier
thum zu der Börſe Beziehungen hat Nach den geſtrigen Vor
gingen haben wir keine Ausſicht daß der Entwurf zu ſtande
ommt An den Börſen ſind die Kurſe bereits geſtiegen und ich

glaube die Anhänger der Börſenſteuer ſind dupirt worden Wenn
aber Miniſter v Boetticher von uns verlangt hat wir ſollten
uns gut informiren ſo verlangen wir das Gleiche von der
Regierung Heiterkeit Herr Bamberger hat gemeint alflavit
et dissipati sunt Wer weiß ich habe mich jedenfalls ge
wundert daß der Reichskanzler zum erſten male ſeit ich hier bin
keinen Beifall gehabt hat Wir ſtimmen im Prinzipe der Börſen
ſteuer zu und wünſchen daß dieſe Steuer eine Reform der Kapital
ſteuer nach ſich zieht
Fürſt Bismarck Der Herr Vorredner hat ſo gethan als ob
in meinen Aeußerungen ein Regierungsprogramm gegen
die Börſenſteuer gelegen hätte Jch weiß nicht woher er ſeine
Zuverſicht hat ich daß das Geſetz zu ſtande kommen wird
und bin in dieſem Glauben beſtärkt durch den Vorredner deſſen
r ein Viertelhundert Stimmen mehr für die Steuer

er Vorredner meint ich habe geſtern an Popularität
nicht gewonnen das freut mich denn Popularität iſt mir un
behaglich Daß ich auf der Rechten verloren habe glaube ich
nicht daß ich auf der Linken gewonnen habe will ich nicht hoffen
es würde mir das ſehr bedenklich ſcheinen Beifall rechts Jm
übrigen gebe ich auf ehe keinen er Jch habeeſtern nur den Wunſch geäußert einige ſchwere Bedenken vor
ringen zu können bin überzeugt daß die Arbitrage noth

wendig iſt aber ich will doch davor warnen daß das Jnutereſſe
für die Arbitrage nicht zu ſchwer belaſtet werde ich glaube be
haupten zu können daß ein großer Theil des Gewichts das man
der Arbitrage beilegt das Gewicht des Unbekannten iſt Heiter
keit rechts Die verbündeten Regierungen haben ernſtlich die
Abſicht noch in dieſem Monat das Geſetz zu ſtande kommen zu
laſſen Beifall rechts Jch glaube nicht daß man den Arbi
trageurs mehr entgegen kommen kann als indem man für die
Wechſel Vergünſtigung ſchafft Jch glaube Abg Dr Meyer
deſſen ſachkundige Rede ich mit Vergnügen gehört habe thut
nicht gut dieſes Entgegenkommen abzuweiſen in der Meinung
es wird doch nichts aus der Sache Einmal wird doch etwas
daraus Das größte Uebel in der ganzen Steuer wird die Börſe
wohl in den Kontrollmaßregeln finden in der Kontrolle der
Bücher benutzen Sie die Zeit um hierfür Erleichterung zu
ſchaffen Heiterkeit rechts Es iſt das eine für die Steuerpflicht
ſehr wichtige Jragt Das Schmuggeln gilt nicht mehr wie früher
für anſtändig ſelbſt bei Damen nicht Heiterkeit und die Steuer
entziehungen aus Böswilligkeit ſind nicht ſo groß wie die Finanz
miniſter glauben Heiterkeit Jch kann den Herren die von
der Börſenſteuer bedroht ſind meine Bundesgenoſſenſchaft für
Erleichterung der Kontrollmaßregeln in Ausſicht ſtellen weiter
aber nichts Benutzen Sie alſo die Zeit zwiſchen der zweiten
und dritten Leſung zur Amendirung Jch wünſchte daß mit
möglichſt großer Majorität einheitliche Anträge an den Bundes
rath gemacht würden Jch freue mich ſtets wenn von dieſem

eine Jnitiative getroffen wird ſolche Vorlagen haben beim

olke beſſeren Kredit als r Denn nochimmer hat es für das Volk Deutſchlands Reiz anderer Meinung
als die Regierung zu ſein Die Luſt zu kritiſiren wohnt dem
Deutſchen inne und ſäße ich nicht ſelbſt in der Regierung ich

würde auch kri tanträge kommt der Reichstag in der Regel leichter einer
Einigung und ſo wird es hoffe ich auch mit dieſem Antrage
gehep Geifan rechts

bg Dr Buhl befürwortet nochmals das Zuſtandekommen
Sir r kentipre chenden Geſetzes auf Grund des nationalliberalen

ntrags
Abg Dr Bamberger Abg Kayſer hat es ſich ſehr leicht

gemacht er hat eine Karrikatur von der Börſe gegeben Dazueignet ſich die Börſe ſehr gut ſo gut wie vielleicht nur noch die

Sozialdemokratie Der Hr Reichs hat das Bedürfniß gefühlt zu erklären daß er auf unſeren Beifall verzichte Jch weiß

nicht ob emerkung Anlaß vorlag wir haben unsdes Beifalls enthalten weil wir wiſſen wie der Reichskanzler zu
uns ſteht Das kann mich aber nicht hindern mich zu äußern
auch wenn ich mit dem Hrn Reichskanzler übereinſtimme Wenn
ich heute geäußert e daß es mir gewiß ſchien nach den geſtrigen
Aeußerungen des Reichskanzlers werde der Entwurf nicht zu ſtande
kommen habe ich damit wohl nur der Meinung des ganzen
Hauſes Ausdruck gegeben Aber auch nach den heutigen Aus

un en kann ich nicht das Zuſtandekommen des Geſetzes inieſer Seſſion für waren alten der Reichskanzler
ehat ſelbſt von den nöthigen Vorbereitungen geſprochen und ich

wollte ich könnte von dem Zuſtandekommen des Zollgeſetzes da
ſelbe hoffen Sehr richti rDie Diskuſſton wird leſchioſſen

I Beilage zu Nr 105 der Saale Zeitung

itiſiren Heiterkeit rechts Ueber Jnitiativ Fl

7 Mai 1885
8 e r Schlußwortes des Ref verläßtr eret nie de s Partet zu Tarifnummer 4
wird mit großer Majorität abgelehnTariſnummer 4 wird ſodann in der Faſſung der Kommiſſion
in namentlicher Abſtimmung mit 177 gegen 74 Stimmen
ange nommen

e e e e ehe r ennkes daolkspartei un SiDie beiden 88 un werden ohne Debatte ſodann an
genommen

s 7 handelt von der Begrenzung in betreff Geſchäfteund beſtimmt in Abſatz 2 daß jede Verabredung durch welche die

Erfüllung des Geſchäfts unter veränderten Vertrugsbeſtimmungen
oder gegen Entgelt unter denſelben Vertragsbeſtimmungen auf
einen ſpäteren Termin verſchoben wird als neues abg ichtiges
Geſchäft gelten ſoll

Abg Beſſert re daß Beſtimmungen getroffen
werden wodurch die Steuerfreiheit für materielle Prolongationen

h llcht oder wenigſten eine doppelte Beſteuerung vermieden
werde

Abg Dr Meyer Halle theilt die Bedenken des Vorredners
und bezeichnet die Faſſung des Abſ 2 als nußverft

s 7 wird ſodann unverändert angenommen ebenſo e 99 8232
ohne Diskuſſion

8 27 handelt von den Kontroll Maßregeln
V Beiſert ffreiſ befürwortet daß Abſatz 3 dieſes Para

raphenz Die Steuerdirektivbehörde kann in einzelnen Fällen an
ordnen daß auch bei anderen Perſonen welche abgabepflichtige
Geſchäfte geerbsmäßig betreiben oder vermitteln ine Pritfung
der Abgabenentrichtung durch höhere Beamte ſtattfinden ſoll

zu ſtreichen
Abg Freih v Buol Centr beantragt in dieſem Abſatze

zwiſchen Fällen und anordnen einzuſchieben
in welchen rn vorliegen die den Verdacht der Abgabe

hinterziehung begründen
Abg Dr Meyer Halle bezeichnet dieſes Amendement noch als

d Verſchärfung der an ſich ſchon ſehr ſcharfen Kommiſſions
Faſſung

Abg Dr Windthorſt erklärt ſich für den Antrag v Buol
Abg Richter Nach den Ausführungen des Reichskanzlers
über die Kontrolmaßregeln hätte ich gemeint es würde dieſer
Paragraph geſtrichen werden Der Antrag v Buol giebt der
Regierung wie bei den pchengererbeg Ge diskretionäre
Gewalt ich wundere mich daß Abg Dr Win r
für eine ſolche diskretionäre Gewalt des Staates ausſpricht Wenn
man ſagt der Kaufmann geſtattet ſeinen Kommis Einſicht in die
Bücher alſo kann er ſie auch den Steuerbeamten geſtatten ſo iſt
das dieſelbe Ja semrna wie wenn man ſagt der Steuerzahler
läßt ſeine Köchin in den Kochtopf gucken al e

ſehnte thun dürfen damit er danach den Steuerſag feſt
en kann

Abg Gamp Reichsp führt aus daß doch auch die Fabrik
inſpektoren noch niemals Geſchäftsgeheimniſſe verrathen hätten und
daß eine Reviſion durch Beamte für die Kaufleute doch beſſer ſei
als eine Reviſion durch einen Konkurrenten

Abg Löwe Der Prinzipal iſt keineswegs verpflichtet ſeinen
Kommis Einblick in die Geheimbücher zu gewähren während der
Beamte in alle Bücher Einblick erzwingen kann Die Thätigkeitder Fabrikinſpektoren darf mit der der revidirenden Beamten do

keineswegs verglichen werden
Abg Dr Meyer Halle Es giebt nur zwei Fälle entwe

wird bei der Reviſion etwas Geſeßwidriges gefunden dann kom
der Staatsanwalt oder aber es wird nichts gefunden und dann
muß es dem Kaufmann der in Verdacht gerathen iſt doch daran
liegen daß ſeine Unſchuld durch die Juſtizbehörde nicht durch die
Steuerverwaltung feſtgeſtellt wird in jedem Falle iſt alſo der
Juſtizweg das weitaus

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und ſodann 8 27 mit dem Zuſatz
antrage v Buol angenommen ebenſo die 88 28a und 30 worauf
das Haus ſich wert a

Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr O Börſenſteuer
Unfallverſicherung Petitionen

Schluß 4 h Uhr

Preußiſcher Landtag
Gericht der Saale Zeitung

Herrenhaus
15 Sitzung vom 5 Mai

Am Miniſtertiſch v Scholz Dr Friedber
Präſident Herzog von Ratibor eröffnet

1 Uhr 20 Min
Die Kommiſſion für das l iſt f lt und hat2 konſtituirt Graf zur Lippe Graf Brühl Vorſ v Patow und
indemann Schriftführer
Das Geſetz betreffend die Veräußerung und hypothekariſche Be

laſtung von Grundſtücken im Geltungsbereiche des Rheiniſchen
Rechts wird nach kurzer Debatte angenommen ebenſo die Geſetze
über wegepolizeiliche Vorſchriften für die Provinz Schleswig
Holſtein ſowie betreffend Erweiterung der dem Finanzminiſter er
theilten Ermächtigungen in Bezug auf die Anleihen verſtaatlichter
Eiſenbahnen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr O HeſſenNaſſauiſche
rovinzialordnung Lehrerpenſionsgeſetz

Schluß 3 Uhr

Abgeordnetenhaus
65 Sitzung vom 5 Mai

Am Miniſtertiſche v Goßler und Kommiſſorien
Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Eingegangen H Interpellation des Abg Borowski und

Genoſſen betreffend die Ausweiſung nichtpreußiſcher Polen ans
Oſt uud Weſtpreußen 2 Antrag Douglas betreffend den Ver
n äußerlicher Medikamente in beſonders gekennzeichneten

aſchen
Erſter Gegenſtand der Jage ordnung iſt Berathung der

Ueberſicht von den Staatseinnahmen und Ausgaben
mit dem Nachweiſe von den Etatsüberſchreitungen und den
der nachträglichen Genehmigung ber I rretog wie
Ausgaben für das Jahr vom 1 April 1883/84 Ref Abg

oltzKeth dem Antrage der Rechnungskommiſſion wird debattelos

Decharge ertheilt
Der Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung der Renten

bank für den Kreis Herzogthum Lauenburg in
Ratzeburg wird in erſter und zweiter Leſung debattelos an
genommen

Es folgt Bericht der Unterrichtskommiſſion über Petitionen
von 57,804 Familienvätern aus der Provinz Poſen um Auf

ger l vergrduung vom 27 Okt 1873 Ref
v gwitzSie Petenten verlangen Die Wiederverleihung des Auf

chtsrechts in den Volksſchulen an die Geiſtlichen namentlich im
eligionsunterricht 2 die Wiedereinführung der früheren Anzabl

von Stunden im Religionsunterricht 3 die

die Sitzung um

zunteMutterſprache als Unterrichtsſprache 4 das e e S
in

dann wenn ſie das Polniſche erlernt
Die Kommiſſion beantra

richts im deutſchen Leſen und Schreiben für polniſ

t Uehergang zur Tagesordnung
Abg v Zakrzewski Pole befürwortet ausführlich die Pe

muß es auch der

J



e

h

ehe

e

tition Die betreffende Schulverordnung ſei nur erlaſſen um die
Katholiken und Polen zu majoriſiren Sie bedrücke die Ge
wiſſen verhindere daß die Kinder die Religion in ſich e
wie es Gott verordnet und errege nur Unzufriedenheit Redner
weiſt die immer wieder auftretenden Behauptungen zurück die
Polen verfolgten revolutionäre Wege Die polniſche Frage ſei
zwar noch eine offene aber die Wiederherſtellung Polens ſolle nur
erreicht werden durch Anwendung aller verfügbaren r
Mittel und durch Pflege und weitere Fortentwickelung der natio
nalen Traditionen

Miniſter v Goßler Er bitte den Kommiſſionsantrag an
zunehmen Die Stellung der Regierung ſei wiederholt dargelegt
h ehe Weh Kleeſtette ren anedeſdioſenza atholiſcher iſtli Lokalin eſchloſſenmüßten natürlich diejenigen Geiſtlichen werden welche

Ein anderer Theil der Geiſtlichen verſtehe ga
ganz ungenügend die deutſche Sprache das ſei aber ein

erforderniß ohne welches ein Lokalſchulinſpektor ſeinen

genügender Weiſe ertheilt Die
als Unterrichts Sprache ſei um ſo weniger angebracht als bei gemäß zur
dem jetzigen Syſtem ſchon e eher Fortſchritte wie Daſſelbe
Rückſchritte mache Der Miniſter führt dafür eine Reihe von
Beiſpielen an Die Beſtrebungen der Polen gingen dahin eine
vollſtändige hermetiſche Abſchließung der polniſchen von
deutſchen Bevölkerung herbeizuführen ſie führten aber zu neuer
Beunruhigung der Deutſchen und zu erhöhter Unzufriedenheit
der polniſchen Bevölkerung Poſens Er bilte wiederholt um Ab
lehnung der geäußerten Wünſche GBeifall

Abg v Jagdzewski Pole beantragt Punkt 1 und 3 der
Petition der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſenAbg Seel geh Er ſei 20 Jahre in Poſen geweſen und
kenne die dortigen Verhältniſſe genau Die Kinder lernten ebenſo
leicht deutſch wie polniſch wenn ſie dazu angehalten würden
Der polniſche Arbeiter ſei ein ganz guter Arbeiter nur habe er
einen beſonderen Hang zum Mauſen und zum Schnaps trinken

das datire noch von früher hon beſſerworden bei einer Aenderung des Syſtems aber ſei ein Rückfall
zu befürchten Die Kinder lernten heute ſchon leichter und mehr
wie früher Deshalb müſſe es bei dem bisherigen Zuſtande ver
bleiben er bitte die Petenten abzuweiſen Beifall

Abg Dr Windthorſt Centr Das Schulaufſichtsgeſetz ge

ch in
offenbarer Oppoſition zur preußiſchen Staatsregierung befänden

ar nicht oder nur

hen
nicht nachkommen könne Der werde in völlig

iedereinführung der polniſchen

der

Heute ſei es zwar ſchon beſſer ge

Sprache zumine ér tWege zu bleiben und ſyſtemati
Provinz und der

Abg v Stablewski Pole Ceinverſtanden nur müßte dieſelbe aus unparteiiſcheren
rn Dr Wehr Redner
der Petenten ein und

Die rn wird geſchloſſen der Antrag Jagdzewski ab
ommiſſionsantrag auf Uebergang zur Tagesordnung

ſammengeſetzt ſein als
führlich au
zu entſprechen

gelehnt der
wird mit großer M

Eine

ur Regelung der dortigen Schu
agesordnunUeber Petitionen um Wiedereinführung des polniſchen

Sprachunterrichts in Walkowitz und Czarnikau wird nach
dem Abg v Zakrzewski Ueberweiſung an die Regierung zur
Berückſichtigung vergeblich empfohlen hat dem Kommiſſionsantrag

Tagesordnung übergegangen
um Erweiterung der

Schule in Lützenkirchen und um Anrechnung der aus
wärtigen Dienſtjahre der Elementarlehrer

Endlich wird noch eine Petition von 295 ſeminariſtiſch gebildeten
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Lehrern um Verbeſſerung der Lage kez
der ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer an höheren Unter
richtsanſtalten der Regierung als Material für die künftige
Schulgeſetzgebung überwieſen nachdem Abg Dr

ie Petition befürwortet und bemerkt daß durch das
Huene ſche Verwendungsgeſetz dem Staate Gelder entzogen würden
die hierzu verwendet werden konnten während die Abgeordneten
v Rauchhaupt und Bachem darauf hinwieſen daß es ſich in
der Hauptſache um ſtädtiſche Lehrer handle welche gerade aus

Antrag Huene den Kommunen zufließenden Geldern

O Lauenburgiſche
Petitionen

freikonſ

den nach dem
berückſichtigt werden könnten

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr
Rentenbank

Schluß 3

Monarchie

die Wünſ

erledigt

geſchieht mit Petitionen

nterpellation Borowski
hr

ajorität angenommen
Petition um Errichtung einer katholiſchen Schule in

Robkojen Oſtpreußen wird nach kurzer Debatte mit Rückſicht
auf die vom Miniſter nene angeordneten Verhandlungen

verhältniſſe durch Uebergang zur

wiederholen ſie würde eine Zunahme konſtatiren
könne die tgierung nur erſuchen auf dem betretenen

ſch fortzuſchreiten im Intereſſe der
Bei all

it einer Enquete ſei er auch

ägt dann aus
i

Martinius

et denſelben

Waaren und Produktenberichte

Caſſa 7,90 M
Berlin 5300 kg mit Faß in Poſten von 100

Stettin 5 Mal Telegr Petroleum loco alte Uſance 202 Tara
Mai Amtl Feſtſt Raffinkrtes Standard white per

tr Termine ſtill Gekündigt Ctr
Kündigungspreis M Loco bez per dieſen Monat 22,5 per
MaiJuni per JmiJuli per Juli Aug pereuten zu Aug Sept per Sept Okt 23,6 per Okt Nov per
Ott Nov un m M

Antwerpen 5 Mai Telegr Schlußbericht Raffinirt Type wel

Br per
Newe York 4 Mat

in NewYork 8 GEdin Ken b
Berlin10,000 Proz
e bez pr JuniJuli 45,7 48,6 dez
n P rpr Aug Sept 45,7 46,6 dez ver Sepi Okt 46

Nov 46,2 46,1 bez pr Nov Dez 46,0 45,9 deg Spiritus pr 100 Vit à
100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 42,5 bez per

pr P7uni be
ohne Faß 42,90 43

höher Loco ohne
der Gebinde 44,50
46,30 M nom Ang 47,30 M nom Sept 47,80 M nom
nom für 100 1 zu 100 Proz Rübenſpiritus gefragt

00 M Br MaiSept42

Beſſger sis 5 Mai Per

Poſlen 5 Mai
pr Aug

att

5 Mai
mit Faß

agdebur2 940
agdeburg

Stettin 5 Mat

Raffintrtes

Spiritus

8

loco 17 172 Br per Jun dez 18 Br per Juli bez 18e bez 19 Br r ver beTel fz leum 700 Abel Teſtdo do in xtladelpht a 77 Gd rohes Petroleumork 67 do Plpe ine Certiſeates D C

Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

Telegr

pr Juli Aug 44,00 pr n e 45,00
Pr 100 Liter 100 Proz

Termine matter

5 Mai
ß 42,90 43,40

Mat 44,50

Königsberg 5 Ma

Gekündigt 290,000 Liter
pr dieſen Monat 43 42,9

Kündigungspreis

J chu

46,1 bez pr Okt

aie Juni bez
Mai Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Hermann Walther Kartoffelſpirttus

ab Speicher unter freier

pih

M nom Juni 45,30 i
Loco 41,75

Vorhaltung
Juli

t 7 MM

10,000 Lit Proz ohne Faß loco 42,75 M Gd
er

Breslau 5 Mat Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr MaiJuni
41,0 pr Aug Sept 44 Sept Okt 4b,005 S Woro ohne Faß 41,20 pr a Mai 41 60 pr

pt 44,20 pr Okt 44,20 Gekündigt 5000 Lit

Telegr

pr MaiJuni 42,00 pr Sept 45,00

ſt loco 41,60 pr MaiJunt 42,40
loco 42,00

Danzig 5 Mai Telegr Pr 10,000 Liter Proz loco 41,00
Juli 32

e Paar

Hamburg 5 Mai
Br pr

is 5 Mai

Telegr

Telegr Feſt
Juli Aug 46,00 pr Sept Dez 46,75 t

Leipziger Börſe vom 5 Mai
M

Still pr Mai 31 Br
Juli Aug 33/ Br pr Aug Sept 34 Br

pr Mai 44,75 pr Juni 45,00 pr

pr Juni
T

ſtatte es die ganze Schulaufſicht den Geiſtlichen zu übertragen Zucker tet le Euch owas bei den proteſtantiſchen Schulen gehe müſſe auch bei den Magdeburger Börſe RentenAnl 2333 2 ba z tagteanl c7abse 800t 3 do 1000 85,25 Landrentenbr 98,50katholiſchen gehen Wenn das deutſche Element zurückgedrängt 4 Mai 5 Mal 3 do 500 86,00 45 Mausf Gw 1882 101,00 G
werde ſei der ſchlechte Samen ſchuld den man an den Semi Granulated 3 do 500 86,00 do 100,75 Gnaren ausſtreue Er halte es auch den Polen dienlicher wenn Kryſtallzucker I 27,00 M S Thlr do 1879 uſie deutſch lernten wie man es aber jetzt treibe lernten die Kryſtallzucker II 2 2 3 Staatsanl 1855106 93,50 G do Em 1875 102,50 GKinder weder deutſch noch polniſch und würden ohne Religion Kornzuder 96 P 22,50 24,00 W 23,9 24 10 W do 1847 660 101,59 W Stadtob ss 1888
aufgezogen Die Polen würden zufrieden werden wenn man die W 4 do 5570 160 162,556 Kith Landesb 108230Verſprechungen erfülle die ihnen in Segen gemacht worden Raceree bö d 4 do 1870 60 OblWarnm ſeien die galiziſchen Polen zufrieden Er bitte den An do Rend 75 17,50 18,80 M 17,70 19,00 M Div Eiſenb St Ait DHivtrag Jagdzewski anzunehmen i 10 Altenburg gelß 210,00 G 7 Halleſche Straßenbhn lot,5o sAbg v Rauchhaupt konſ wendet ſich gegen die Windt men eng r un Mai e e e e ehorſt ſchen Ausführungen Die den Polen gemachten Ver Brodrafſuade S 2 bie e 6 x Le eſprechungen könnten nicht erfüllt werden wenn die Polen die Brodmelis 22 02 W 2320 2 do h 7 KetteElbf Geſ itt 124,25eingegangenen Verpflichtungen nicht einhielten Eine Aſſimilirung Gem Raffinade h r 26 DuxBodenbach 146,606 2 Zuckerraffinerie Halle 136,00 ba
aber nicht eine Trennung der polniſchen von der deutſchen Be wer e 5 Mai A itend ſehr fet ö FranzJoſ B 1502/29 84,25 G Thür Br V St 196,00
völkerung müſſe das Ziel ſein Die Polen ſtrebten auf letzteres enden Wie Tkecien de V 8 ver h ehin im Jntereſſe des preußiſchen Staates müſſe dies aber ver 880 feſt loco 37,25 à r Sie et S 121,75indert werden Er bitte da keine erſchwerenden Gründe für die mee e Se d t o 25 pr h AltenburgZeizs los vo läßt P ä 121 vindert wer renden Gründe für die Weißer Zucer ſeſt Nr 3 pr 160 xg pr Mai 43,00 pr Junl 48,25 pr Boden Lit A 14 Hettzer Par u S F 137,25l W ſeien T Ablehnung derſelben JuliAug 48,60 pr Olt Jan 45,75 Dar do e B 45 Auol Eiſ P D z

Abg v Schorlemer CEentr plädirt für die polniſchen London 5 Mai Telegr Havannazucker Nr 12 14 nom Rüben leSorauGuben Auſſig Tepiltze 103, 0Wünſche Die Polen forderten nur ihr heiligſtes Recht gewähre Rohzucker 13 feſier z i u u Cred Alt 5 Sohm Nordbahn e
man es ihnen nicht ſo treibe man ſie zur Revolution Redner n don 5 Mal Telegr Weitere Meldung NibenRohsncer s z et Hold 80 bw zur e u ener Kewe Hort 4 Mai Teiegr Fair refining Muscovades 4,527 ar Aüg D Cr dl Lys 175,00bz6 5 Bfechtt
n dann gegen den Miniſter und die gegneriſchen Aus e gaſſee en 18 z z r W S

ührungen z bz 5 1872 83,00Abg Dr ikonſ i Hamburg 5 Mai Telegr Kaffee matt Umſatz 3000 Sack s do Kaſſen Verein 105,00 G 5Aba Dr Webr fpeikon Zer weffendſte Grunt gegen d Se Mai Gericht von Eduard e Comp Kaffee do Diet Geſellſch 108,50 o W
Petition ſei daß die Befürworter derſelben gar nicht davon ge t Sächſ Bank uxBodenhbach 83,00S ruhig aber ohne billigeres Angebot Begeben ſind 1000 Sack Diverſe zu ſeit S 117,50 5 do Em tg1871 851,90grecbgg r ne Tee r er n herigen Preiſen Wiederholt 5 du Bank neue 75,50 b re 187410 oerr Windthorſt habe über die polniſche Frage geſprochen un New Hork 2 Mat Telegr Fair Rio 7,90 0 Zwidauer GrazKöflachere e e rn e d er ber Petroleum s etreffenden und witzig ſein ſollenden Bemerkungen Die beiden a dar J e a r n t er n Na r v 18 Cröllw Papierfabr 224,75 P 2 Srag vur Gold 95,00bzP
letztgenannten Herren hätten gar keine Ahnung von den ein g Bez 7,00 Br Jeſt aber ruhig S e 7 h 1083508 o Gold 105,00ſchlägigen polniſchen Verhältniſſen Er möchte die Regierung er Hamburg 5 Mai Telegr Standard whlte loco 7,20 Br 7,15 DörſtewitzRattm PragTurnau ,75
ſuchen die Enquete von 1872 über die Ausbreitung der polniſchen Gd ver Mai 7,05 Gd per Aug Dez 7,60 Gd Ruhig

Ruſſ Engl Anl konſ de 1870 15 91,75 65 Saalbahn 102,50 bzG Bresl Schw Frb a 101,70 b Berliner Große Pferdebahn s nBerliner Börſe 5 Mai J W c 7 283 WeimarGera 70,00 bzG e H z 1610 30 e u n ne 3 38
910 x n n W 60 bz aſchinenfabrik 2 LPreuß u Deutſche Fonds do 80 Vſd St a 20 4 79 10 ba VankAktieu e eDeutſche Reichs Anleihe 104 12 63 do 84 Pfd St à 20 5 82,40bzG Aachener Diskonto 09,50 bzB do VII 101,70 bz Bresl WaggonFabr Linke 126,75 G

Preuß konſol Staats Aul 4 104,00 bz do Orient Anleihe II 59,10 bz Berliner KaſſenVerein HalleSorau v St g 41/ 101,70 G alleſche Maſchinen Fabrik 223,25 bzG
do do do 4104,00 bz do Pr Anl de 1864 136,50 bz do Handelsgeſellſchaft 146,25 b G Magdeb Halberſt de 1865 4 ächſiſche Maſch Hartmann 135,75 bzG

Staats Schuldſcheine 8 99,90 6 do Pr Anl de 1866 50 G do MaklerVerein 103,50 B do Leipzig A 41/ 105,00 G o Stickmaſch Fabri 130,20 bzG
Staats Pr Anleihe 1855 144 25 Rufſ Rente 1883 6 106,40 bzG BörſenKommiſſionsbank 104,50 be G do do B 4 101,60 G Chemnitzer Werkz Zimmerm 75 G
Berl Sindi Obligation 4 101,60 bzG r Schatz 86,90 bz BörſenHandels Verkehr 135,90 do Wittenberge 3 87,00 bz Se Maſchtnen Schaede 161,00 bzGProvinzial Pfandbriefe Schaeb Staate Arieihe 18s7s 1 e Braimſchweiger e T Mainz Didw W i l 4106

t o dor i r I 0Landſchaftliche Tentrat t 101,79 bz e Hppoth Piandot 86,25 b Bremer Bank 106,75 G 5 Kölner 17
oſenſche neue 100,60 b36 Ungar Gömörer Pfandbr 5 191,00b3 Breslauer Diskonto Friedthl 85,60 b Niederſchl Mrk J 4 Donnersmarckhütte 40,25 bzG
a n Brieſ e F J Goldene u zaeet r m gar T T 2 W W Serier ntonn Bri mittel oburger Kredit o 490 gar Lit 191 bä ortm Stamm Prior Lit A 22,50 Gdo Gold Anleitze 5 98,90 bz Danziger Privatbank 122,75 B do v 78 101,60 G Gelſenkir ée 5 do e 44 n 74,50 bzG Da ſaber Bank 14130 G do 2 105,90 B ehe Verrer s

reußiſche 4 101,25 63 do EiſenbahnAnl 99,00 b Deſeſer r v gechi m u e Tor bz0 ne Shamrock 92,75 bzB
c ndesbank echte er Ufer e order Beres e 10 Jn u ausl Eiſenbahn St Deutſche Bank 148,75 d ung III E on önigs n Witahütte ur n s 7 u St Prior Akti do Genoſſenſchaft 132,90 z üringer J Serie 4 101,60 G e konv 306Bad T e 129,70 bz or Aktten DiskontoKommandit 194 50 bz do w Serie 102,70 z Louife Tiefban 36,25 Gdo Fl ligati AachenMaſtricht 56,00 b Dresdener Bank 122,90 bzG do VI Serie l4r 102,70 bz Magdeburger BergwerksGeſ 209,00 GBaxer Prämien Anleihe 4 131,25 bzG Altona Kiel Effekten Maklerbank 3,00 b do do Etn n e KSewer San o 60 b Albrechtebahn gar 381,60 b e uh e 2295 Serlin Dresden 20,75 b EGelreideMaklerban z 109,50 G Böhmiſche Nordb Gold 4 95,90 bzG s Thlr Braunkohlen 195,00 B

h u 77 W do Hamburg Gothaer Zettelbank 114,50 G Du do nbach T 82,25 bz o do St Priore e e e e e e e e e e un ele da Freiburg 116 önigsberger in Dur Prag o o t Pr 4e a rig e 3 Zu gtradg Lit Can r e Bank c a et e herrie S bDortmundGron 59,75 ziger it 00 b Oderberg s öig Zucker in e en t atere eee eeente au e aJn und ausländiſche Gottharddahn 108 40b3 Magdeburger BankVerein 107,509 G Lemberg Czernow w 5 Eröllwitzer Papiergabrit 310 6

HdwotteleuPfandbriefe n e e mee ben e r gern W 1 en25 Ilerban t 112,56 inerAntzaltDeſſauer Pfandbrieſe Ludwigshafen Bexbach i G KMeininger Kredit 90,75 e do neue 384,75 G Leoroberaler Verein 5035
Den che Hypothekenbank 5733 Mainz Ludwigehafen 4 106 40 Nationalbank f Deutſchland 91,25 bzG6 den 838,30 bz6 Voigt Winde Gummt a 177 70 GSoitaer Sräm gwſaudör i h ar Zeit e h Oeſerr a 2 S St Gummi 4185,00 V7 iſch gar 4 101,00 erreichi editAnſta 476,50 r Krupp PartialObligatu r 49 Rennen 44,25 Preuß Boden KreditAnſtalt 4101,00 Eilaa Bahn éomb 302 d Dorlnunder nen B 104,76 b

Sgr nun o do r abgeſt 4 46,75 b do Centralbodenkredit 126,50 o Pong z Sirget Bergw Obl 102e r m ber hlenlche Lit 9 D E r e eehene u ungar Sa Nocdeſhahn 5350 b lert Maſch Obl 5Preuß Centh unkündb 113,50 Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 271,50 b KReichsbantAntheile 142,50 b do do Gold 5 100 so Wechſelkurs
de do o taz 5 108 00 do Ebthah Sachſſche Bant do 7960do do 100 r 102 10b5 Oſtpreußiſche See 735 5 BankVerein h do do D 105 los Sulr in iw 188 ſ z T rL do w do do ull a BankVerein o do Wir s6 10 London t 8 rt o vVix I un o 70 e je r r nen Zerigeredit 7 de i et Se gert Te ſeee e5 3 O 81,75 J 108,00 bzG r edo Pfob 82 90 Soalbahn 6 Moscodiiaſan 1018 BankDiskontoStargardPoſener gar EiſenbahuPrior Aktien do Smolensk 98,00 bAnslandiſche Staats und e e h 2 und Obligationen Jiaſan Hohem zu 4 n mr leggam gſche Warſchau Wien Ruf NitolaiObiigatlön 8320 el 39 London 31/ Paris 3 PeterdComm ehe an m 4 e e ten h e n Wien eeuch Aer W r 77 do VI 102,00 eberceich BapierKente 66,90 z StammPrioritäts Aktien konv 10 Warſchau ien w 100,00 bzG Tann Silber und Vanknoten

SilberKente 67,0063 BHerlin Dresden e a 100,00 bzG ges 29,40 65C 7438 hen 25,50 b gern Vordbahn 1353 ZarskoeSelo 72 80 b Engliſche Banknoten 20,43 Gdo Kredit 18569 302,00 B agdeburg berſiadt Lit B r 163 J duſtrie P ie oleondor h 16,11 bzdo 1560er Looſe 117,00 S Marienburg lawta B in resden gar 8 n ap re Dollars 4,1o Ga VerlinGörlitz tonv 102,00 Ahrens Brauerei Moabit 4 83,00 bz6 erials 6,7do 1804er Looſe 294,90 B Nordhauſen Erfurt 110,00 b Berl b e o 16,73 bmäniſche Staats in Hamburg I konv 13,60 Berliner Brauerel Tivoli 124,00 b Franzöſiſche Banknoten 80,75 ba n h an ob DerlinPotsbamMagd v 101,70 do Untorhrauere 10080 Weſterreichſche Hanendten oOſtpreußi 118,25 b BerlinSteltin gar 100,90 b do Bod Brauerei 98,60 d do Sülbe n5 e 3 rguldendo amort do e RjaſchtMorczanst 94,20 b GBraunſchw Eiſend Prt 18 do Maſch ff Schwarht 277,00 z l Ruſſiſche Banknoten 13 204,00
Druck und Verlag von Otto Hendel
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